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1 . Mi t te i lungen

1.1 Hinschied von Ju les Har tmann

346

s I .4  .3

Jules Har tmann is t  am 4.  März 1980 gestorben.  zu
seinen Ehren erhebt  s ich der  Rat  von den Si tzen.

I . 2  Neues  Ra tsm i tg l i ed  F ranz  G .  Huber  S1 .4 .3

M i t  Besch luss  Nr .  134  vom 18 .  März  1980  ha t  de r
Stadtrat anstel le des verstorbenen Jules Hartmann
für  den Rest  der  Amtsdauer  L978/1982 a ls  gewähl t
erk lär t

F ranz  G .  Huber ,  Grä tz l i s t rasse  7 ,  8152  Op f i kon .

Der Gewählte nimmt erstmals an einer Ratssitzung
te i l  und wi rd daher  spezie l l  begrüsst .

1 .3

r .4

Fernwärmeeinführung
Mot,ion Robert Straumann und Mitunterzeichner
Eingang F2 .1 .  t

Der Rat nimmt Kenntnis vom Eingang der vom 10. März 1980
datierten Motion von Robert Straumann und Mitunterzeich-
nern betreffend Einführung der Fernwärme. Die Begründung
er fo lg t  an der  nächsten Si tzung.

Geschäf t,sordnung
Rekurs des Stad,trates s I  .A /S1  .  C

Der  S tad t ra t  ha t  m i t  Besch luss  Nr .  I 33  vom 18 .  März  1980
beim Bezi rksrat  Bülach gegen den Beschluss des Gemej-nde-
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rates vom 3.  März 1980 über  den Er lass der  neuen
revidierten Geschäf tsordnung (Untersuchungskommis-
sion) Rekurs erhoben.

Samariterverein
Hinweis auf  Noth i l fe-Parcours c4 .2 .3

1 .6

Der Samariterverein tädt zur Teilnahme am
Schweizer ischen Noth i l fe-Parcours e in.

Frauenpodium
Bewirtung H l .  11 .3

Das Frauenpodium Lann heute abend keine Bewirtung
übernehmen, weil  es seine al lmonatl iche Zusammen-
kunf t  durchführ t .

I .7  Neuer  Stadtschre iber ,  Edgar  T ischhauser  P1.6

Gemäss Schreiben d.es Stadtpräsidenten hat der Stadt-
rat  an se iner  ausserordent l ichen Si t .zung vom 25.  März
r980

Edgar T ischhauser ,  Subst i tu t  des Stadtschre ibers
in  Diet ikon,

gewähl t .  Er  wi rd se ine Ste l le  ers t  am 1.  Oktober  1980
antreten können.
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2.  Genehmigung des Protoko, I ls  de l_23.  S i tzung

Das  P ro toko l l  de r  23 .  S i t zung  vom 3 .  März  1980
wird genehmigt .

3. Weitergabe von persönlichem Datenmaterj-al
Postu lat  Er ika Kofmehl  und Mi tunterze ichner
Antwort Stad.trat
Beschlussfassung über  d ie  Abschre ibung NI .  2

Der  S tad t ra t  ha t  m i t  Besch luss  Nr .  86  vom 19 .  Fe -
bruar  1980 d ie Antwor t  auf  das am 5.  Februar  1979
eingereichte Postulat von Erika Kofmehl und Mit-
unterze ichnern er te i l t .  Er  beantragt  d ie  Abschre i -
bung .  '

D ie Postu lant in  dankt  dem Stadtrat  für  d ie  Er led igung.
Sie is t  von der  Antwor t  n icht  in  a l len Tei len befr ie-
d igt .  T i te l ,  Beruf  und Geschäf tsbezeichnung dür fen
nicht  zu kommerz ie l len Zwecken benützt  werden.

Jürg Gassmann ist gegen die Abschrej-bung des Postu-
Ia tes.  Das Reglement  weise verschiedene Mängel  auf .
Die Aenderungsvorschläge der  Postu lant in  se ien zu
berücks icht igen.

Kur t  Künzler  erk lär t ,  dass der  Stadtrat  das Begehren
der  Postu lant in  berücks icht igen werde.

Peter  Reinhard empf ieh l t ,  das Postu lat  abzuschre iben.
Er  wünscht ,  dass im Protokol l  festgehal ten werde,  dass
der  Stadtrat  bere i t  se i ,  d ie  Geschäf tsbezei -chnung,  den
Titel und den Beruf auszuklanrmern.

Ferner  b i t te t
Zeitpunkt der

Theodor Ulr ich

er den Stadtrat, den Gemeinderat über den
Einführung der EDV-Anlage zu informieren.

vot ier t  für  Abschre ibung.  Es kann ja  d ie
werden.Sperre ver langt
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Werner Burri beantragt ebenfalls Abschrei-bung des
Postu lates.

Die Abstimmung ergibt 27 St,immen für die Abschrej.-
bung; dagegen stinunen 6 Mitgl igder.

Das Postulat Erika .Kofmehl und Mitunterzeichner
wl-rd damit abgeschrieben.

349
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4 . Bew i l l i gung  e ine r  Te i l ze i t s te l l e  f ü r
psychomotorische Therapie für die Schule
Opf  ikon ( I /  4  Pensum) E .2 .6 . I

Peter Reinhard begründet den Antrag der GPK und
empf ieh l t ,  dem stadträt l ichen Antrag zuzust immen.

Werner  Surber  und d ie SP-Frakt ion s ind für  d ie  Ste l -
lenbewi l l igung.  Die Kostenregelung befr ied igt  n icht .
Er  f ragt  d ie  Schulpf lege an,  ob es n icht  mög1ich wä-
r€r  dass d ie Stadt  d . ie  gesamten Kosten t ragen könnte,
wei l  ja  auch anderenor ts  d ie  Beträge durch d ie Ge-
meinden übernommen werden.

Jürg Leuenberger ,  Präs ident  der  GPK, g ib t  bekannt ,
dass d ie GPK die g le iche Frage ebenfa l ls  d iskut ier t
habe. Sie werde einen entsprechenden Vermerk im Ab-
schied zum Geschäf tsber icht  festhal ten.

Heidi Mäder und die CVP-Fraktion treten für die stadt-
rät l iche Vor lage e in.

Es l iegt  ke in Abl -ehnungsantrag vor .

Die Ratspräsj-dentin erklärt den Antrag ohne Abstimmung
als  zum Beschl -uss erhoben.
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Der Gemeinderat

gestütz t  auf  d ie  Anträge der  Schulpf lege
und des Stadtrates, j-n Anwendung von $ 47
Ziff .  L2 Gemeindeordnung

besch l i ess t :

Zur Behebung von psychomotorischen Bewegungs-
störungen bei Kindern wird eine Teilzeitstel le
im Ausmass eines Viertelpensums bewil l igt.

Mittei lung an

Stadtrat
Jugend- und Sportvorstand
Schulpf l€9€r  Dor fs t rasse 4,  8 I52 Opf ikon
Finanzverwaltung
Schulsekretariat
Stadtkanzle i

351

1 .

2.
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Bewi l l igung e iner  Halbtagesste l le
für das Jugend- und Freizej-thaus Fs  . 4  . 4  /PL .9 .4

Kurt Bossuge begründet den Antrag der GPK und
beantragt, dem stadträtl ichen Antrag zuzustim-
men .

Peter Liechti (SP) und Peter Reinhard (EVP) vo-
t ieren für Zustimmung zum Antrag.

Theodor U1rich beanstandet das Vorgehen des Stadt,-
rates. Es handelt sich um eine Dauerstel le und nicht
um eine Aushi l fss te l le .

Stadtrat Kurt Künzler nimmt den Vorwurf zu Handen
des Stadtrates entgegen.

Es l iegt kein Ablehnungsantrag vor.

Der Rat stimmt dem Antrag ohne Abst,immung zu.
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Der Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates
vom 25.  September L979

besch l i ess t :

Zur Führung des Jugendhausbetriebes wird
eine zusätz l iche Halbtagesste l le  bewi l l ig t .

Mittei lung an

Stadtrat
VOrsIand des VErCinS JUGEND. UND FREIZEITHAUS
Jugend- und Sportvorstand
Finanzvorstand
Finanzverwaltung
Jugend- und Sportsekretariat
Jugendhausleiter
StadtkanzLeL

1 .

2.
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Aenderung der Besoldungsverordnung
Fer j -enregelung für  das s tädt ische Personal P l  .  I / P 1 .  C

Jürg Leuen_berger, Präsident der GPK, begründet
den Antrag der  GPK. Im Gegensatz zum Stadtrat
s ind auch d ie Schulzahnarzt -Gehi l f innen der
Schulzahnkl in ik  Lät tenwiesen der  g le ichen Re-
gelung wie a l le  s tädt ischen Angeste l l ten zu un-
ters te l len.  Schulpf lege und Stadtrat  haben ihr
Ej"nverständnis  er te i l t .  Er  beantragt  Zust immung
zum Behördenantrag.

Peter  L iecht i
welcher  sechs
sona l  ab  60 .

begründet  se inen Minderhei tsantrag,
Wochen Fer ien für  das s tädt ische Per-

A l te rs jah r  vo rs ieh t .

Stadtrat Kurt Künzler nimmt Stel lung zum Antrag des
Stadtrates.  Die Einführung der  Regelung analog dem
Kanton bietet Gewähr für eine gute Sache. Er ver-
weis t  auf  d ie  Beisp ie le  V ' I in ter thur  und Schl ieren,
wo das Referendum ergrif fen wurde bezüglich der
sechsten Fer ienwoche.  Der  St ,adt rat  se i  mi t  dem Zu-
satz  der  GPK einverstanden.

In der  Abst immung unterstützen 24 Mi tg l ieder  den An-
t rag Stadtrat /GPK; auf  den Minderhei tsantrag L iecht i
ent fa l len 8 St immen.
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Der Gemeinderat

gestütz t  auf  den Antrag des Stadtrates
vom 18 .  Dezember  I979

besch l i ess t :

1 .  Für  das s tädt ische Personal  g i l t  d ie  kantonale
Ferienregelung. Ausgenommen sind

Kinderhort Mett len

Hort le i ter in  und Hor tner innen 8 Wochen,
wovon 3 lrlochen während den
Schu1f  er i -en

Schulzahnkl in ik  Lät tenwiesen

Schulzahnarzt  30 Arbei ts tage

Bei  ausserordent l ichem Mi l i tärd ienst  werden d ie
Fer ien für  jeden vo l len Monat  der  Abwesenhei t  um
einen ZwöI f te1 gekürzt .

Ueber  d ie  Kürzung der  Fer ien bei  länger  dauernder
Krankhei t  oder  bei  UnfäI len entschei -det  der  Stadt-
r a t .

Im Jahre des Dienstantr i t tes oder  des Austr i t tes
besteht  das Anrecht  auf  Fer ien im Verhäl tn is  zur
Dienst le is tung im betref fenden Jahre.

Die Fer ien müssen in  der  Regel  im laufenden Ka-
lender jahr  e ingezogen werden.

Für  aushi l fsweise angeste l l tes Personal  und für
Tei lze i tangeste l l te  legt  der  Stadtrat  in  s inn-
gemässer Anwendung der Verordnung die Grundsätze
fü r  d ie  Fe r ien rege lung  fes t .

Die Zahnarzlgehil f innen werden der gleichen Re-
gelung wie das s tädt ische Personal  unterste l l t .

Anläss l ich der  Wiederwahl  der  Schulzahnärzt ,e  is t
deren Fer ienregelung durch den Stadtrat  zu über-
p rü fen .

2.

3 .
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4.

5 .

Die Aenderung
1. Januar 1980

Mittellung an

Stadtrat,
Städtlsches

tritt rückwirkend auf
in Kraf,t.

Personal
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Bewi l l igung der  Nachtragskredi te ,  3 .  Ser ie  L979,
im  Be t rage  von  F r .  611100 . - -  l . 4 . ' 7 . 5

Walter Büchi begrtindet den Antrag der RPK und
Eea;Effiffistimmung zum Behördenantrag.

Es wird kein Ablehnungsantrag gestel l t , .

Der Rat stimmt dem Kreditbegehren ohne Abstim-
mung zu.
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Der Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates
vom 4.  Dezember L979

besch l i ess t :

1 .  D ie  Nach t ragsk red i te ,  3 .  Se r ie  L979 ,  werden
wie folgt genehmigt

Pol i t isches Gut

Ausse ro rden t l i che r  Ve rkeh r  F r .  6 I ' 100 .

2.  Mi t te i lung an

Stadtrat
Bauamt
L ie ge nsc ha f tenve rwa I tung
Finanzverwaltung
Stadtkanz]-ei
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Erste Lesung
Ber icht  und
t Planung t

31 .  Mä rz  1980

zum Komnunalen Richtplan
Antrag der Spezialkommission

359

B1  .5 .1

Die Ratspräs ident in  erk lär t  das Vorgehen zum
Geschä f t .

E int retensdebat te

Bruno Tantanin i ,  Präs ident  der  Spezia lkommiss ion,
g ibt  e in ige a l lgemeine Er läuterungen zum Tei lber icht .
Er  weis t  auf  den Terminplan h in.  Mangels  Unter tagen
konnte nur der Siedlungs- und Landschaftsplan behan-
del t  werden,  n icht  aber  d ie  übr igen Tei l r ichtp läne.

Es is t  heute d ie ers te Lesung.

Es werden kej -ne wei teren Wortbegehren geste l l t .
E int reten is t  dami t  beschlossen.

Deta i lberatung

Bauvorstand Vüerner Kobel r ichtet
ordnung d ie Anfrage an den Rat ,
Exper te ,  He r r  R .  Chr i s t ,  P lane r ,
t ieren dür fe.  Der  Rat  is t  dami t

gemäss Geschäf ts-
ob der  zugezogene

bei  Bedar f  or ien-
e inverstanden,

2 . 4 T  S I E D L U N G S G E B f E T

1002 Arrondj-erung Quartierplangebiet Bubenholz

Bruno Tantanini begründet den Mehrheitsantrag, weI-
@ietsfläche gegenüber dem stadträt-
l ichen Antrag um ca. drei Hektaren verkleinert und
der Erholungszone und dem Landwirtschaftsgebiet zu-
gete i l t  haben wi l l .

Rosmarie Maurer begründet
f f iemAntrag

den Minderhei tsantrag,  we1-
des Stadtrates deckt .
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Ernst  Hofmann (FdP),  Magdalena Roth (SVP/BGB) und
Hugo Jung (namens der  Mehrhei t  der  CVP-Frakt ion)
vot ieren für  den Antrag des Stadtrates.

Die Frakt ionen EVP, SP und GV unterstützen den
Mehrhei tsantrag der  Kommiss ion.

Die Abstlmmung ergibt 18 Stimmen für den Antrag
des stadtrates und aerff i I l l f f i t  der Kommission;
auf  den Mehrhei tsantrag ent fa l len 17 St immen.  Da-
mi t  hat  der  Rat  dem stadt , rä t l ichen Antrag zuge-
st immt.

2.42 hTOHNGEBIET

J-0J-2 Industr ie- /E ichst rasse

Der Stadtrat  erk lär t  s ich mi t  dem Antraq der  Kom-
miss ion e i -nverstanden.

2.43 hIOHNGEBTETE MTT GEIVERBEERLETCHTERUNG

L022 Hohenst ieg len Nord

Planer  R.  Chr is t  er läuter t  d ie  Begr i f fe  auf  den
Stufen Richtp lanung und Nutzungsplanung.

Bruno Tantanin i  setz t  s ich für  den Kommiss ions-
antrag e j -n ,  welcher  -  wie b isher  -  Wohngebiet  wi l1 .

Die Abst immung erg ibt  fo lgende Resul ta te:

Für  d ie  Fest legung L022 wird dem Antrag der  Kommis-
sj-on mit 24 Sllrgen zugestj-mmt, während auf den An-
rag des Sff iErates 11 Stirnmen entfal len.

Bei  der  Fest legung L024 werden für  den Kommiss ions-
antrag 28 St immen gezähl t ,  für  den stadt rät l ichen
Antrag s t immen 6 Mi tg l ieder .

Es wi rd e ine Pause von L5 Min.  Dauer  e i -nqeschal te t .

360
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2.44 LANDSCHAFTLICH EMPFfNDLICHE GEBIETE

I 034  l ängs  obe re  Wa l l i se l l e rs t rasse

Bruno Tantanini begründet den Mehrheitsantrag
ffi.

Rosmarie Maurer tr i t t  für den Minderheitsantrag
f f i ,  d iesem zuzust immen.  Er  is t  iden-
t isch mi t  dem Antrag des Stadtrates.

Stadtrat  Kar I  Pf is ter  vot ier t  für  den stadt rät -
I ichen Ant iag.  Er  er te i l t  d ie  Antwor t  bet ref fend
die Entschädigungspf  I icht .

In der Abstimmung vereinigt der Antrag des Stadt,-
rates und der Minderheit der Kommission 18 Stim-
men auf sich; auf den Mehrheit.santrag entfal len
L7 St immen.

2.45 SCHUTZVTUERDIGES ORTSBILD

1041 Erwei terung der  Kernzone

361

Der Stad. t ra t  er te i l t  se ine
legung wj-rd ohne Abstimmung

Zust immung.  Diese Fest-
genehmigt.

2 .46 ZENTRUMSGEBIETE

I051  Zen t rum Scha f fhause rs t rasse

Bruno Tantaninj- begründet den Mehrheitsantrag, wel-
@ich dem Antrag des s tadt rates ent-
spr icht ,  jedoch im Dre isp i t ,z  e twas verk le iner t  und
durch das Areal  Hauser  ergänzt .  wi rd.

RoI f  B i rcher  vot j -er t  für  den Minderhei tsantrag,  der
s ich auf  dem Glat t raum wie fo lg t  beschränkt :

Grenze Süd Parkplatz  Blumenstrasse
Nord südl ich Riethofs t rasse
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Grenze West ,

Os t

Schueppwiesenstrasse/AreaI  Hauser /
Sackgas.se

Glat thof  s t rasse/St  ;  Annastrasse/
Löwengebie t/BIumens tra s se .

R.  Chr is t  macht  darauf  aufmerksam, dass für  d ie
Nutzungsplanung mehr }t lögl ichkeiten bestehen, \^renn
das ganze Gebiet  a ls  Zentrumszone bezeichnet  wi rd.

Werner Burri  setzt sich namens der SVP/BGB-Fraktion
für  den Stadtratsantrag e in.

Br ig i t ta  Spörnd1i  und d ie SP-Frakt ion beantragen
Zustimmung zum Minderheitsantrag.

Für den Antrag Stadtrat inklusive Mehrheit,  der Kom-
miss ion s t j -mmen 22 Mi tg l ieder ;  der  Minderhei tsantrag
vere in ig t  1 l  St immen auf  s ich.

2.47 INDUSTRIEGEBIET

1061 Tei le  Oberhauserr i -e t

Bruno Tantanini begründet den Kommissionsantrag be-
@rung und Zuweisung in die Reserve-
zone .

Planer  R.  Chr is t  warnt  vor  e iner  Zuweisung ins a l l -
gemeine Baugebiet ,  wei l  d iese Massnahme Entschädi -
gungsforderungen nach sj-ch ziehen kann. Die Etap-
p ierung kann beim Erschl iessungsplan noch er fo lgen.
Er  macht  darauf  aufmerksam, dass gewisse Entscheide,
wj-e Autobahn-Halbansch1uss, auf einer höheren Ebene
er fo lgen .

üIerner Burri .  beantragt namens der SVP/BGB-Fraktion
zusiEfiunung zum Stadtratsantrag,

In  der  Abst immung vere in ig t  der  Antrag des Stadtrates
L4 Stj-mmen auf sich, während der Antrag der Kommission
mi t  19 St immen bevorzugt .  wi rd.
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Jürg Gassmann ste l l t  e inen Ordnungsantrag.  Er
s te l l t  f es t ,  dass  das  neue  M i tg l i ed ,  F ra r t z  G .
Huber r ärr al len Abstj-mmungen tei lgenoilrmen hat.
Seine Wahl  durch den Stadtrat  se i  aber  ers t  am
f8 .  März  1980  e r fo lg t r  so  dass  d ie  Rekurs f r i s t
noch nicht zu Ende sei. Er beantragt Rückkommen
auf  d ie  gefassten Beschlüsse und behäI t  s ich
einen Rekurs vor .

Stadtschreiber Walter Sommerhalder gibt bekannt,
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dass nur bei Neuwahlen
besi tze,  n icht  aber  bei
der Amtsdauer.

Es wi rd e ine Pause von
die rechtl iche Lage zrl

d ie  Rekursf r is t  Gel tung
Ersatzwahlen im Laufe

5 Min.  Dauer  e i -ngelegt ,
beraten.

Eine Ein igung konntg n icht  erz ie l t  werden;  d ie
Sitzung wird im begonnenen Rahmen weitergeführt.

2.48 GEBIET MIT HOHEM ANTEIL OEFFENTLICHER BAUTEN

2 .49

D ie  Fes t l egungen  1071
Bemerkungen Anlass und

BAUGEBIET

und 1074 geben zu ke inen
sind unbestr i - t ten.

L092
neu Rietgrabgnhang

Ernst  Hofmann schlägt  vor ,  dass d iese Fest legung
f f ien Lesung zurückzuste l - Ien se i .

Bruno Tantanin i  is t  mi t  d iesem Vorgehen e inverstan-
den;  er  ver langt  jedoch vom Stadtrat ,  dass er  b is
zu diesem Zeitpunkt keine Verkaufsverhandlungen j-n
d ie Wege le i te t .
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L A N D S C H A F T S P L A N

3.42 ERHOLUNGSGEBIETE

2064 Allmend/Gruebächer
2066 Spor tp la tz  I I lGableten

Brigitta Spörndli  begründet den Antrag der Kommis-
s ion betref fend d ie Fami l iengär ten.  S ie unterbre i te t
den Vorschlagr  dass der  Stadtrat  b is  zvx zwei ten Le-
sung e j -n Konzept  für  dezentra l is ier t ,e  Fami l j -engär ten
ausa rbe i ten  so l I .

Stadtrat  Kar l  Pf j -s ter  macht  auf  d ie  Entschädigungs-
forderungen aufmerksam. Er  erk lär t ,  dass das Gebiet
Plat ten das e inz ig grschlossene Industr iegebiet  se i .
Ein Versuch könnte sicher auch in Oberhausen und im
Flughafenland unternommen werden.

Er  n immt den Vorschlag zur  Kenntn is  entgegen.

Planer  R.  Chr is t  nennt  e in ige Zahlen von zu errdar-
tenden Entschädigungsforderungen .

Rol f  B i rcher  s te l l - t  den Ordnungsantrag auf  Abbruch
der  Diskuss ion,  welchem stat tgegeben wird.

Die Abstimmungen ergeben nachstehendes Bild:

2064 Allmend/Gruebächer

Auf  den AnLrag des Stadtrates ent fä I l t  ke ine St j -mme;
grosse Mehrhei t  für  den Antrag der  Kommj-ss ion.

2066 Spgr tp la tz  I I lGabl .e ten

Keine Stimme für den stadträtl- ichen Antrag; grosse
Mehrhei t  für  den Kommiss ionsantras.
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Waldrand Hardwald

Theodor  Ul r ich und d i -e  FdP-Frakt ion setzen s ich
für  k le inere F l -ächen e in.

Glattu f e.r /Leut sc henbach

Heinz Mäder  macht  auf  d ie  Entschädigungsforderungen
aufmerksam.

Der Stadtrat  erk lär t  se in Einverständnis  für  d ie
Schaf fung von Gewässerabstandsl in ien.

2072 Spor tanlage Au

Bruno Tantanini glaubt, dass die Sportanlage Au
ffiitert, werden kann.

Hugo Jung erkundigt  s ich,  ob d iese F läche unter
Berücks icht igung des hängigen Rekurses n icht  weiss
b le iben  so l l t e .

Stadtrat  Kar I  Pf i -s ter g ib t  bekann t ,  dass  d ies  j a
das Gebiet  weiss b le ibender  Grund sei ,  weshalb

soLL te .

2077
neu SBB-Ueberdeckung Gjlebgleich

Zuweisung ins Erholungsgebiet

Der Antrag der Kommission unterl iegt, mit, 8 9timmen;
dem Antrag des Stadtrates, die SBB-Ueberdeckung nicht
dem Erholungsgebiet zuzuweisen, st j-mmen 19 laitgl ieder
zv .
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207 6
neu Alte Bahn@

Auf Antrag von Hans Rosenberger wird diese Fest-
legung b i i  zur  @rückgest ,e t t t .

3 .43  SCHUTZGEBIETE

Fes t l egungen  2081

AUSSICHTSPUNKTE

bis 2083 -  ke ine Bemerkungen

Festlegungen 2084 bis 2087 - keine Bemerkungen
/
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Der Gemeinderat

besch l i ess t :

Die beschlossenen Festlegungen und Vorschläge
werden in den Kommunalen Richtplan aufgenommen
und dem Kantonalen Amt für Raumplanung zur er-
sten Vorprüfung eingereicht,.

Mittei lung an

Stadtrat
Bauamt
ZPG Stadthaus Kloten
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Verkehrsbetriebe Region
Vertragsgenehmigung und
wiederkehrenden Antei l  s
t r iebsdef iz j -L

Unteres GIattaI (VRUG)
Bewi l l igung des jähr l ich
der  Stadt  Opf ikon am Be-
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v1 .4

Heinz Mäder begründet, den Antrag der RPK.

Der Regierunglsrat hat den zweiten Entwurf geprüft
und ver langt  in  S 3,  Abs.  3 ,  e ine neue Formul ierung
w ie  fo lg t :

Der  Kanton bete i l ig t  s ich am Betr j -ebsdef iz i t  mi t
30 A.  Die höhere Bete i l igung bei  den vom Bund sub-
vent ion ier ten L in ien b le ib t  vorbehal ten.  In  bezug
auf  d ie  Glat ta lgemeinden wird das Betr iebsdef iz j - t
nur so weit anerkannt, aIs der Kostendeckungsgrad
65 I  n icht  unterschte i te t .  Der  Bete i l igung der  an
d.em von der Stadt Zürich zu tragenden Betrj-ebs-
def iz i t  w i rd e ine Kostendeckung der  Verkehrsbetr ie-
be der  Stadt  Zür ich von 70 ? zugrunde gelegt .

Der Rat st immt dem zweiten, bereinigten Entwurf
mi t  der  ver langten Aenderung der  Volkswir tschaf ts-
d i rekt ion e inst immig zu.
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Der Gemeinderat

gestütz t  auf  den Antrag des Stadtrates
vom 19.  Februar  1980,  in  Anwendung von
S  46  z i f f .  5  und  S  47  zL f f .  10  de r  Ge -
meindeordnung
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2.

3 .

4 .

besch l i ess t :

Der Gründungsvertrag der Verkehrsbetriebe
Region Unteres Glattal (VRUG) wird genehmigt.

Der  aus dem Kostenver te i ler  resul t ierende
Beitrag der Stadt Opfikon an das Betrj-ebs-
def iz i t  w i rd a ls  jähr l ich wiederkehrende
Ausgabe zu Lasten des Ordentl ichen Verkehrs
(p ro  1981  vo rauss i ch t l i ch  F r .  266 '400 . - - )
bew i l l i g t .

Der Beitrag der Stadt Opfikon an das Grund-
kapital der Verkehrsbetriebe Region Unteres
G la t t a l  i n  Höhe  von  F r .  200 '000 . - - '  ange leg t
zum Zinssatz der Zürcher Kant'onalbank für Ge-
meindedar lehen,  wi rd gutgeheissen.

Mi t te i lung an

Regierungsrat  des Kantons Zür ich
Stadträte Zür ich,  K loten und Opf ikon
Gemeinderat Rümlang
Verkehrsbetr iebe der  Stadt  Zür ich
Pol ize ivorstand

-  F inanzvorstand
Stadtkanzle i
Pol ize iamt
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Schluss der  Si tzung

Die nächste Si tzung f indet  am

Diens tag ,  dem 8 .  Ap r i l  L980 ,

s ta t t .

Es werden keine Einwendungen gegen die Geschäfts-
führung erhoben.

Die Ratspräsidentin macht auf die Rekursmöglich-
ke i ten gemäss S 151 des Gemeindegesetzes aufmerk-
sam.

Sie wünscht, al len Ratsmitgl iedern und dem Stadtrat
' schöne  Os te rn r  .

Für  r icht iges Protokol l

Der  Ratssekretär

W. Pfenni-nger
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Protokoll geprüft

Die Rat,spräsidentin

Der l .  Vizepräsident

Der 2.  Vizepräsident


